
REISENseit 1926

Haus der Reise
& Firmenreisen
Weinsberger Str. 43 
Tel. 07131-15090 
Mo.-Fr.: 9 - 12 Sa.:
& 13.30 - 18 h   9-12.30 h

Lufthansa
City Center
Kaiserstr. 54 
Tel. 07131-888200
Mo.-Fr.: Sa.:
9 - 18 h   9 - 13 h

Reisebüro Friedrich Gross OHG 
2x in 74072 Heilbronn:

Während Sie mit uns verreisen, parken 
Sie Ihren PKW auf unseren Parkplätzen 
kostenlos! Navi: Heilbronner Str. 14, 74388 Talheim 

Parkservice TalheimP

Unser gesamtes Reiseangebot, 
den GROSS-Newsletter und vieles 
mehr finden Sie unter:
www.gross-reisen.de 
Viel Aktuelles auch bei Facebook!
www.facebook.com/GROSSheilbronn

5, 9 & 16 Tg. Goldener Herbst in Abano
5 Tg. Schnupperreise: Kurzurlaub für Körper & Seele!
4*-Busfahrt mit 2-Fahrer-Besatzung, 4x Vollpension im 
erstklassigen 4*-Kurhotel All‘Alba in Komfortzimmern 
(ca. 35 m²), Thermal-Frei- & Hallenbad, Kurinformatio-
nen, Gel. Anwendungen, Ausflug Euganeische Hügel u.a. 
Termin:  Saisonende 28.10. - 1.11.  nur 458,-
17.10.: 9 & 16 Tg.  bzw.  24.10. 9 Tg. ABANO TERME
Inkl. 4*-Busfahrt, 2-Fahrer-Besatzung direkt zum Hotel, 
Hotel-Vollpension u.a. ab 827,-

Dominik Sapara
(Kreuzfahrten- & Flugreisen-Spezialist)

Besuchen Sie uns am verkaufsoffenen Sonntag, 11.10.
im GROSS-Reisebüro in der Kaiserstr. 54 in Heilbronn
13.30 Uhr Tansania 2016 - Safari pur! 
14.30 Uhr Polarlichter Norwegens 2016 
15.30 Uhr Mein Schiff Kreuzfahrten 2016 
Wir beraten Sie gerne auch zu allen anderen Reisen!

Besuchen Sie uns auch bei JAZZ & EINKAUF auf 
dem Marktplatz, sehen Sie die neueste GROSS-

Bus-Generation und gewinnen Sie Tagesfahrten!

GROSS-REISEVORTRÄGE

        Die persönliche
   Termin-Empfehlung von

 Bei Silvesterreisen mit dem Schnellbucherpreis bis zu € 190,- p.P. sparen!

Adventsreisen
27.11. 3 Tg. Aurich - Ostfriesland 368,- 448,-
27.11. 3 Tg. Dresden - Striezelmarkt 266,- 328,-
28.11. 2 Tg. Wintermärchen Allgäu 228,- 288,- 
04.12. 3 Tg. Musicalstadt Hamburg 288,- 368,-
04.12. 3 Tg. Adventszauber in Prag 198,- 268,-
04.12. 3 Tg. Weimar & Erfurt 288,- 368,-
04.12. 3 Tg. Adventstage im Harz 308,- 398,- 
04.12. 3 Tg. Bodensee-Region 338,- 418,- 
05.12. 2 Tg. Wintermärchen Allgäu 228,- 288,-
07.12. 3 Tg. Salzburger Advent 308,- 398,-
10.12. 2 Tg. Royal Palace - Elsass 278,- 348,-
11.12. 3 Tg. Weltstadt Amsterdam 258,- 338,-
11.12. 3 Tg. Adventszauber in Prag 198,- 268,- 
11.12. 3 Tg. Wiener Adventzauber 288,- 378,-
13.12. 3 Tg. Dresden - Striezelmarkt 228,- 290,-
18.12. 3 Tg. Weimar & Erfurt 288,- 368,-
17.12. 2 Tg. Royal Palace - Elsass 278,- 348,-

26.12. 8 Tg. Abano Terme 798,- 858,- 
26.12. 8 Tg. Bad Wörishofen 628,- 668,-
26.12. 8 Tg. Obsteig in Tirol 747,- 787,-
28.12. 7 Tg. Masuren-Rundreise 898,- 1088,-
28.12. 5 Tg. Innsbruck - Gel. Ski 638,- 758,-
29.12. 4 Tg. Comer See 478,- 578,-
30.12. 4 Tg. Nördlicher Gardasee 458,- 548,-
30.12. 4 Tg. Berlin - Gel. Silv.-Kreuzf. 388,- 498,-
30.12. 4 Tg. München - Garmisch 468,- 568,-
30.12. 3 Tg. Passau - Donau-Schiff 438,- 528,-
30.12. 3 Tg. Plassenburg Kulmbach 458,- 548,-
30.12. 3 Tg. Tegernseer Volkstheater 418,- 498,-
31.12.  Abd. Raitelberg - Wüstenrot 108,- 128,-
31.12.  Abd. Rheinkreuzfahrt Mainz 178,- 208,-

Jetzt bestellen!
Flugreisen & 

Hochsee-
kreuzfahrten

Flusskreuz-
fahrten

Letzte Gelegenheit bis 12.10.! 
Sparen Sie mit den roten

GROSS-Schnellbucherpreisen
bei Advents-, Weihnachts- & 

Silvesterreisen bis zu € 190,-!

Ausführliches Programm bestellen
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Handwerk kämpft um Nachwuchs
Wie Betriebe und Verbände in Heilbronn-Franken auf die großen Herausforderungen reagieren

kommt die ungünstige demografi-
sche Entwicklung besonders stark
zu spüren.
� Akademisierung: Dies
liegt auch daran, dass im-
mer mehr Schulabgänger
in weiterführende Schulen
und in die Hochschulen
strömen. Handwerksfunk-
tionäre sprechen vom „Aka-
demisierungswahn“. Sie
vertreten die These, dass
es nicht wenige Studieren-
de gebe, die in einem Hand-
werksberuf besser aufgehoben wä-
ren als im Hörsaal.
� Image: Das Handwerk hat nach
wie vor mit Vorurteilen zu kämpfen.
Lange und teils ungünstige Arbeits-

Analyse
Von unserem Redakteur

Jürgen Paul

REGION Das Handwerk klagt seit
Jahren über zunehmenden Nach-
wuchsmangel. Vor allem im Lebens-
mittelhandwerk gelingt es den Be-
trieben kaum noch, alle Lehrstellen
zu besetzen. Die Handwerkskam-
mer meldet 350 freie Lehrstellen.

Die Ursachen dafür sind vielfäl-
tig. Vier Hauptprobleme beschäfti-
gen das Handwerk:
� Demografie: Seit Jahren sinken
die Schülerzahlen, es gibt also weni-
ger potenzielle Auszubildende. Da-
von sind auch Industrie und Handel
betroffen, doch das Handwerk be-

zeiten, wenig attraktive Tätigkeiten,
mäßige Aufstiegschancen und

schlechte Bezahlung – so
denken nicht wenige junge
Leute über das Handwerk.
Mit der Wirklichkeit haben
sie diese Einschätzungen
freilich nur selten abgegli-
chen.
�Ansprüche: Im Hand-
werk tut man sich schwer
mit der Generation Y – die
jungen Leute haben heute
hohe Ansprüche an ihren

Arbeitgeber. Sie erwarten nicht nur
eine erfüllende Tätigkeit, sondern
auch flexible Arbeitszeiten und
Möglichkeiten, eine Auszeit vom
Beruf zu nehmen. Das können oder

wollen viele kleine Betriebe nicht
bieten. Das Handwerk hat diese
Probleme erkannt und versucht ge-
genzusteuern.
� Imagekampagne: Seit einigen
Jahren ist die „Wirtschaftsmacht
von nebenan“ mit großflächigen Pla-
katen und pfiffigen Werbespots in
der ganzen Republik unterwegs, um
die Vielfalt und die Chancen heraus-
zustellen, die Handwerksberufe bie-
ten. Vor allem junge Männer und
Frauen sollen auf diese Weise er-
reicht werden.

Berufsorientierung: Viele Be-
triebe haben auf Initiative der Hand-
werkskammer Bildungspartner-
schaften mit Schulen geschlossen,
um Schüler mit Handwerksberufen

bekannt zu machen. Bei etlichen
Messeauftritten werden die Vorzü-
ge des Handwerks präsentiert.

Chancen: Die Handwerksvertre-
ter werden nicht müde, diese Vorzü-
ge zu betonen: In Kleinbetrieben
können junge Menschen schneller
selbstständig arbeiten und Verant-
wortung übernehmen als in großen
Industrieunternehmen. Das Hand-
werk bietet zudem viele Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. Ob Meister,
Betriebswirt des Handwerks oder
Studium – wer will, kann auch im
Handwerk Karriere machen. Die
vielfältigen Bemühungen scheinen
allmählich zu fruchten: Die Ausbil-
dungszahlen im regionalen Hand-
werk sind zuletzt wieder gestiegen.

Unser
Handwerk

In Taxibetrieb
eingebrochen

ÖHRINGEN Ein Einbrecher hat sich in
der Nacht zum Donnerstag gewalt-
sam Zugang zu den Geschäftsräu-
men eines Taxi-Betriebes in der Uh-
landstraße verschafft. Er wuchtete
zwischen Mittwoch, 21 Uhr, und
Donnerstag, 7 Uhr, ein Tor der zur
Straße hin gelegenen Garage auf
und gelangte, nachdem er abermals
mit Brachialgewalt Türen geöffnet
hatte, in die Büros. Hier hatte er es
auf einen Wertschrank abgesehen.
Den festmontierten Tresor wuchte-
te er heraus und nahm ihn mit. Bei
dem Einbruch entstand Sach- und
Diebstahlsschaden von etwa 3000
Euro. Wer verdächtige Wahrneh-
mungen im Bereich des Tatorts ge-
macht hat, sollte sich mit der Öhrin-
ger Polizei, Telefon 07941 9300, in
Verbindung setzen. red

Kleine Tat, die Leben retten kann
ÖHRINGEN Knapp 240 Schüler der Kaufmännischen Schule lassen sich als Stammzellenspender registrieren

Von Regina Koppenhöfer

E igentlich hätten Melena Mit-
terlehner (22), Manuela Rau
(18) und Robin Schadt (19)

gerade Unterricht. Doch nicht Ma-
the und Bankwesen sind jetzt dran:
Die drei Schüler der Kaufmänni-
schen Schule in Öhringen sitzen mit
gut einem Dutzend anderer junger
Leute in Raum 002. Alle wollen sich
an diesem Vormittag in der deut-
schen Knochenmarkspenderdatei
(DKMS) registrieren lassen. Ein
Wattestäbchen bewegen Melena,
Manuela und Robin sorgfältig in ih-
rem Mundraum hin und her. Indem
sie das tun, machen sie einen Ab-
strich ihrer Mundschleimhaut. Die-
ser Abstrich ermöglicht eine Gewe-
betypisierung. Melena, Manuel und
Robin gehören jetzt zu den weltweit
rund 25 Millionen registrierten
Stammzellenspendern.

Wenig Aufwand Annähernd 240
Schüler ließen sich diese Woche in
Öhringen registrieren. Warum?
„Der Gedanke, dass man helfen
kann mit so wenig Aufwand, ist doch
was Schönes“, sagt Melena. Die an-
gehende Bankkauffrau weiß, dass
Blutkrebspatienten auf eine Stamm-
zellenspende angewiesen sind und
immer noch jeder fünfte Patient kei-
nen passenden Spender findet. Um
so wichtiger seit es deshalb, dass
viele sich bei der DKMS registrie-
ren lassen.

Wie Stammzellenspenden von-
statten gehen, erfuhren die Schüler
bei zwei Vorträgen. Martin Kott von
der DKMS und der Bitzfelder Sa-
scha Reinders, der einem zweifa-
chen Familienvater Stammzellen ge-
spendet hat, informierten.

Entnahme Über zwei Entnahmear-
ten sprach Kott. Eine sei etwa die
Knochenmarkentnahme, bei der im
Rahmen einer kleinen Operation der
Beckenkamm des Spenders punk-
tiert werde. Diese Art der Spende
komme allerdings nur in 20 Prozent

der Fälle zum Einsatz. Sehr viel häu-
figer würden Stammzellen durch
eine Blutwäsche aus dem Blut des
Spenders gefiltert. Bei diesem Pro-
cedere müsste der Spender gerade
mal einen Tag in die Klinik.

Verantwortung „Wir wollen Verant-
wortung leben und übernehmen“,
unterstreicht Schulleiter Matthias
Kyek, der damit auch auf das Leit-
bild der Schule aufmerksam macht.
Kyek begrüßte die Aktion an seiner
Schule. Dass auch eine Kaufmänni-
sche Schule soziales Engagement
zeigen soll und kann, darin sind sich
der Schulleiter als auch Religions-

lehrer Andreas Grathwohl und Ver-
bindungslehrer Björn Auerbach ei-
nig. Die Aktion mit organisiert hat
Religionslehrer Grathwohl. Er be-
trachtet den Tag mit der DKMS als
gute Ergänzung zum Religionsun-
terricht, „und wenn man helfen
kann, dann schafft das doch auch po-
sitive Erlebnisse“.

An die Seite von Grathwohl und
Kott stellten sich am Donnerstag 18
Schüler. Sie sammelten Spenden
oder halfen den Registrierungswilli-
gen beim Ausfüllen der Formulare.
Hier traf man auch auf Eva Beez (18)
und Anja Straub (17). Die beiden
Gymnasiastinnen nahmen persönli-

che Daten der Mitschüler auf und er-
läuterten ihnen, wie sie den Ab-
strich zu machen haben. Beide hal-
fen gern bei der Aktion. Anja Straub
spricht für viele, als sie erklärt: „Es

ist schon faszinierend, dass man
durch eine Blutspende so einfach
helfen kann. Es ist so eine kleine Tat
und für den einzelnen Menschen ist
es so viel.“

Melena Mitterlehner, Robin Schadt und Manuela Rau (von links) nahmen für die Registrierung mit Wattestäbchen Abstriche von ihrer Mundschleimhaut. Foto: Koppenhöfer

Deutsche Knochenmarkspenderdatei

Informationen zur Registrierung in
der deutschen Knochenmarkspen-
derdatei gibt es im Internet auf der
Seite der DKMS unter www.dkms.de .
Registrieren lassen kann man sich bei
Aktionen in den Städten vor Ort, aber
auch per Brief oder auf der Homepage
der DKMS. Wer helfen möchte, kann

dies auch mit Geldspenden an die
DKMS (IBAN DE54 6415 0020 0001
6893 96, SOLADES1TUB) tun. Die
deutsche Knochenmarkspenderdatei
ist über jede Spende froh, da die Regis-
trierung eines potentiellen Stammzel-
lenspenders Kosten in Höhe von 40
Euro verursacht. gg

Nachmittagskaffee
Der Nachmittagskaffee im Schwal-
bennest beim Margaretenkinder-
garten im Rosenweg findet am
Dienstag, 13. Oktober, um 14.30 Uhr
statt. Hartmut Müller hält einen Vor-
trag mit Bildern und Musik zu dem
Thema „Unterwegs auf dem Ne-
ckarsteig von Heidelberg nach Bad
Wimpfen.“ Gäste sind eingeladen.

Freiwilligendienst in Kenia
„Sasa?“, so begrüßen die Kinder der
Lutheran Church Special School
Luisa Breitenstein und Miriam
Schunn jeden Morgen. Mit dem
weltwärts Programm des Bundes-
ministeriums für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung war
es ihnen möglich, ein ganzes Jahr in
der Schule für Kinder mit geistiger
Behinderung in Kisumu zu arbeiten.
Was in dieser Zeit in der Schule los
war, erklärt Miriam Schunn am
Sonntag, 11. Oktober, um 14.30 Uhr
im Rosenberg-Gemeindehaus. Auch
über das Land, die Menschen und
die Kultur werden die Besucher in
diesem Vortrag informiert.

Sprachenstammtisch
Für alle, die ihre Sprachkenntnisse
auffrischen oder erweitern und da-
bei neue Menschen kennenlernen
möchten, bietet der Sprachen-
stammtisch eine gute Gelegenheit.
Er findet am Montag, 12. Oktober,
19 bis 21 Uhr im Bistro des Mehrge-
nerationenhauses, Hunnenstraße
12 statt. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Nähere Infos beim Kreisdiako-
nieverband, Telefon 07941 913340.

Öhringen

Diabetikertreff
Bei jeder Umstellung der medika-
mentösen Behandlung eines Patien-
ten fallen Reste der seither einge-
setzten Medikamente an. Wohin da-
mit? Über die richtige Entsorgung
berichtet Reiner Hub beim Diabeti-
ker-Treff am Montag, 12. Oktober,
um 19.30 Uhr im Begegnungsraum
des Seniorenzentrums im Mauer-
weg 12. Der Eintritt ist frei.

Neuenstein

ANZEIGE ■


